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F a n c l u b  d e s  J a h r e s

WBK – Weiß-braune Kaffeetrinker*innen

Für den Fanpreis 2022 wurde 

von der Akademie erstmals  

ein Fanclub gesucht, der stellvertretend für die positive Kraft der  

Fußballbegeisterung und all die Menschen steht, die diese leben.  

Mit den Weiß-braunen Kaffeetrinker*innen fand die Jury eine heraus- 

ragende Gruppe. Den Grundstein für den Fanclub legten zwei FC St. Pauli-

Fans, die sich 1996 in einer Langzeittherapieeinrichtung kennenlernten 

und anschließend gemeinsam in das Millerntor Stadion zurückkehren 

wollten. Nicht ohne sich gegenseitig zu versprechen, an dieser ehema- 

ligen Trinkstätte gut aufeinander aufzupassen und „trocken“ zu bleiben.

Der daraus hervorgegangene Fanclub hat nun schon über 25 Jahre 

Bestand und zählt mittlerweile 35 Mitglieder. Ein Zusammen-

schluss abstinent lebender Menschen, in erster Linie aber eine 

Gruppe von glühenden FC St. Pauli-Fans, die ihre Leidenschaft  

gemeinsam ausleben möchten. Die Mitglieder geben sich nicht 

nur im „Triggerumfeld“ Stadion gegenseitig Kraft und Sicherheit. 

Sie engagieren sich auch in verschiedenen Gremien des FCSP,  

in Hamburger Selbsthilfeeinrichtungen und Entgiftungsstationen. 

Mit dem Einsatz für das „Trockendock I“ und weitere drogenfreie 

Getränkeverkaufsstände im Stadion stellt der Fanclub klare  

Forderungen an den eigenen Verein. Dabei geht es ihm nicht ums 

Bekehren, sondern stets um das Schaffen von Alternativangeboten.

Ganz im Sinne des Mottos „Fußball ist für alle da“ gehen die Weiß-

braunen Kaffeetrinker*innen das lange vernachlässigte Thema 

Drogen- und Suchtmittelkonsum an. Die Deutsche Akademie für Fußball-

Kultur gratuliert herzlich zum Titel „Fanclub des Jahres 2022“!

Die Auszeichnung „Fanclub des Jahres“ wird durch 

die Deutsche Akademie für Fußball-Kultur vergeben 

Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert,  

gestiftet von der TeamBank AG. 

Laudatorin: Mara Pfeiffer, Autorin und Journalistin, 

Mainz

L e r n a n s t o ß  –  D e r  F u ß b a l l - B i l d u n g s p r e i s  2 0 2 2

Seit 2006 werden mit dem Fußball-Bildungspreis „Lernanstoß“  

innovative Projekte ausgezeichnet, die sich an Kinder und Jugend-

liche richten und Fußball als Mittel der Bildungsarbeit einsetzen. 

Mit der „Nachspielzeit“ der Sozialberatung Stuttgart e.V. und des 

VfB-Fanprojekts hat zum ersten Mal ein Bildungsprojekt gewonnen, 

das sich jungen Strafgefangenen widmet.

So läuft die „Nachspielzeit“ in den Justizvollzugsanstalten Stuttgart-

Stammheim und Adelsheim. Dort treffen sich wöchentlich je eine 

Fachkraft der Sozialberatung Stuttgart sowie des VfB-Fanprojekts mit 

einer festen Gruppe von acht Jugendlichen, die derzeit eine Gefängnis- 

strafe verbüßen oder in Untersuchungshaft sitzen. Die gemeinsame  

Begeisterung für den Fußball wird genutzt, um mit den jungen Straf- 

„Nachspielzeit – Fußball im Fokus  

  politischer Bildung“

tätern ins Gespräch zu kommen und politische Bildung alltagsnah und  

greifbar zu machen. Im Dialog werden gesellschaftspolitische Themen 

mit den eigenen Erfahrungen und Haltungen der Jugendlichen 

verknüpft. Im Fokus der Arbeit stehen immer die Demokratie- und 

Menschenrechtsbildung. Mit der „Nachspielzeit“ haben die Jugend-

lichen – wie bei einem Fußballspiel – die Möglichkeit, verloren ge- 

gangene und vergeudete (Haft-)Zeit auszugleichen und nachzuholen.

Den Fußball zur politischen Bildung im Haftkontext zu nutzen, ist 

dabei bundesweit einzigartig und innovativ. Passend zum Akademie- 

Jahresmotto „Fußball ist für alle da“ geht der Fußball-Bildungspreis 

an ein Projekt, das sich jungen Menschen widmet, die häufig am 

Rand unserer Gesellschaft stehen: jungen Straf- und Untersuchungs- 

haftgefangenen. Die Deutsche Akademie für Fußball-Kultur gra- 

tuliert der „Nachspielzeit“ ganz herzlich zum „Lernanstoß 2022“.

Die Auszeichnung „Lernanstoß“ – Der Fußball- 

Bildungspreis wird durch die Deutsche Akademie  

für Fußball-Kultur vergeben.

Der Preis ist mit 5.000 € dotiert, 

gestiftet von der Beauftragten der Bundesregierung 

für Kultur und Medien und der DFB-Kulturstiftung

Laudatorin: Antje Hagel, F_in – Netzwerk Frauen  

im Fußball, Offenbach

Bilder: © WBK

Bilder: © Adrian Huber



Die Auszeichnung „Fußballspruch des Jahres“  

wird durch die Deutsche Akademie für  

Fußball-Kultur vergeben.

Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert, die einem  

gemeinnützigen Zweck zu Gute kommen.  

Ermöglicht von Volkswagen –  

Partner des Deutschen Fußball-Kulturpreises. 

Auf den Plätzen 3–11 3

Ed Sheeran hat etwas  

geschafft, was ich  

selten gesehen habe:  

Dass die Leute nach  

einem Event auf  

Schalke glücklich  

nach Hause gegangen  

sind aus dem Stadion.  

Toni Kroos

10

Wir haben 2022.  

Frauen und Männer 

sollten gleich  

bezahlt werden.  

Das gilt auch für  

den Sport, beson- 

ders für National- 

mannschaften.  

Olaf Scholz

8

Ich schäme mich  

tatsächlich  

dafür. Das, was  

meine Eltern  

in drei Jahren ver- 

dient haben,  

habe ich in einem  

Monat verdient.  

Neven Subotic

11

Je mehr Technik,  

desto besser.  

Weil dann kann  

die Technik die  

Technik über- 

stimmen.  

Frank Kramer

9

Wir Fußballer- 

innen sollten ab  

der 2. Liga so  

gut verdienen,  

dass niemand  

mehr nebenbei  

arbeiten gehen 

muss.  

Lina Magull

7

Ich finde es so über- 

ragend wieder vor  

Zuschauern zu spielen.  

Man hat die Würst- 

chen gerochen und  

das Bier gesehen. Das  

ist für mich Fußball- 

Romantik pur.  

Lukáš Hrádecký

5

Ein Fußballspiel  

ist kein Event.  

Wenn es ein Event  

ist, stimmt was  

nicht. Ich mag  

keine Events.  

Christian Streich

6

1 Minute gegen  

Klimawandel?  

Viel Spaß bei  

90 min Klima- 

anlage in Katar!  

Fans von Bayer 

Leverkusen

4

Du hattest  

90 Minuten, dir  

vernünftige  

Fragen zu über- 

legen, und  

dann stellst du  

mir zwei so 

Scheißfragen.  

Toni Kroos

  

Die Auszeichnung „Fußballbuch des Jahres“  

wird durch die Deutsche Akademie für  

Fußball-Kultur vergeben. 

Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert,  

gestiftet von der TeamBank AG.

Laudatorin: Karin Plötz, LitCam, Frankfurt

D a s  F u ß b a l l b u c h  2 0 2 2 Der Buchjahrgang der Saison 2021/2022 war mit 

knapp 270 Neuerscheinungen zwar vergleichsweise 

klein, an Qualität mangelte es ihm allerdings nicht. So schickte 

die Jury eine starke und besonders vielseitige Shortlist ins Rennen. 

Die Werke liefern tiefe Einblicke in die aktuelle Fußballwelt, stellen 

ebendiese in Frage, entwerfen Zukunftsszenarien, porträtieren  

Visionäre, blicken zurück auf Legenden und große Spiele im 

Stadion wie auf dem Bolzplatz. Bei der Jurysitzung wurde daher, 

neben ästhetischen und sprachlichen Aspekten, genauso diskutiert, 

wie viel Fußball ein gutes Fußballbuch braucht und  

was „den Fußball“ im Kern überhaupt ausmacht. 

Am Ende entschied sich die Jury  

für „Der große Traum. Drei Jungs  

wollen in die Bundesliga“ von  

Ronald Reng, der mit der Aus- 

zeichnung den Hattrick beim  

Fußballbuch des Jahres schafft.  

Jurorin Karin Plötz lobt in ihrer Rezension: „Es gibt wohl wenige  

Autoren, die es schaffen, eine Art Fußball-Dokumentation so 

hervorragend literarisch umzusetzen wie Ronald Reng. Über neun 

Jahre begleitete er drei junge Spieler, die im Leistungszentrum des 

1. FC Nürnberg und Greuther Fürth starteten. Er wusste nicht, was 

aus diesen drei Spielern werden würde. Aber er hat die Höhen und 

Tiefen in deren jungen Fußballleben verfolgt und damit beispiel-

haft beschrieben, was der Weg zum Fußballprofi bedeuten kann.“

Die Deutsche Akademie für Fußball-Kultur gratuliert dem Autor 

herzlich zum Titel „Fußballbuch des Jahres 2022“.

Der Sieger: Ronald Reng 

vs

Choreo fällt  

heute aus, haben 

das Geld beim  

Aufstieg versoffen! 

Fans des Bremer SV D e r  F u ß b a l l s p r u c h  2 0 2 2

Frauenfußball,  

Männerfußball.  

Es ist ein Fußball. 

Lena Oberdorf 

© IMAGO/Beautiful Sports © IMAGO/Eibner
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Der Sieger: Joachim Löw

In seinen Spielern sah Löw zudem nicht die reinen Balltreter,  

sondern die Vertreter Deutschlands, die auch mit ihrem Auftreten 

und Verhalten überzeugen sollten. Selbstkritik, eine vernünftige 

und reflektierte Lebensführung, ein kommunikativer, ehrlicher, 

offener, stets respekt- und vertrauensvoller Umgang, Loyalität und 

Bescheidenheit gehören zu seinem Wertekanon, den, so sagt es 

Löw, viele seiner Weltmeister vorgelebt hätten. 

Zu dieser edlen Schar zählt er Miroslav Klose, der das Kompliment 

gerne zurückpasst. Als „herausragend“ erachtet der beste WM-Tor-

schütze aller Zeiten den Menschen Löw, der „eine sehr menschliche 

Atmosphäre“ im Kreis der Nationalmannschaft geschaffen habe. 

Kommunikativ und kollegial erlebten auch Flick und Köpke ihren 

damaligen Chef. „Jogi schafft es, Vertrauen zu geben“, sagt Flick.  

„Er respektiert jeden“, sagt Köpke, „und er besitzt die Fähigkeit, 

Verantwortung an sein Trainerteam abzugeben und dennoch die 

Kontrolle zu behalten.“ Sorg hebt Löws „Ruhe und Souveränität 

selbst in extremen Stresssituationen“ hervor. 

So wurde Joachim Löw zum Bundestrainer mit den meisten,  

nämlich 197 Spielen. Bei drei Welt- und vier Europameisterschaften 

coachte er die DFB-Auswahl in 37 Begegnungen, so oft wie kein  

Fußballlehrer global ein Nationalteam jemals. 23 Siege sind da gleich- 

falls Rekord. Der spektakulärste war das 7:1 im Halbfinale gegen 

Brasilien 2014, wo Löw die Seinen bei der 5:0-Führung zur Pause 

anhielt, den Gegner nicht zu demütigen. Fünf Tage später war der  

WM-Titel perfekt, der Bundestrainer hatte den Schützen des  

goldenen Tores, Mario Götze, mit feinem Händchen eingewechselt. 

Es sind jedoch nicht allein die fußballspezifischen Glanztaten, die den 

Fußballlehrer und Erfolgstrainer Löw ausmachen. Er hat Kinder von 

Migranten in seine Auswahl eingebaut, Sami Khedira, Mesut Özil,  

Jérôme Boateng oder İlkay Gündoǧan, und diese Aktion als „gelebte 

Integration“ begriffen. Als Corona die Welt erfasste, sprach er die Fehl-

entwicklungen unserer Zeit an, „Machtgier, Profit und Rekorde“.  Nun 

habe das Virus aufgezeigt, „was wirklich zählt, Freunde, Familie, Respekt  

füreinander“, betonte Löw und fasste zusammen: „Der Fußball hat 

eine große Bedeutung; aber es gibt Dinge, die wichtiger sind.“ Berufen 

wir uns auf Flick, den bestmöglichen Kronzeugen, der sagt: „Für mich 

ist Jogi ein großer Trainer und ein Riese als Mensch.“ Karlheinz Wild

Der Walther-Bensemann-Preis wird durch die  

Deutsche Akademie für Fußball-Kultur vergeben. 

Er ist mit 10.000 Euro dotiert,  

gestiftet von kicker.

Laudator: Jörg Jakob, Chefredakteur kicker

Jürgen Klinsmann  

delegierte die  

Antwort auf eine Fachfrage zur Viererkette an seinen ersten 

Assistenten, den er als Topexperten für taktische Details in  

sein Trainerteam gelockt hatte, nachdem er selbst 2004 zum  

Bundestrainer berufen worden war. Und so stand Joachim Löw 

nun, kurz vor der WM 2006, im Servette-Stadion zu Genf an  

der Mittellinie und bemühte sich um den schnellen Transfer  

von der Theorie in die Praxis, als er die ihm gegenüber im 

4-4-2-System formierten zehn Feldspieler das vereinte defensive 

Verschieben lehrte. Es war das ABC der Raumdeckung.  

Deutschland wurde Dritter in diesem Turnier – und der Cotrainer 

Löw ein Vierteljahr später zum Bundestrainer befördert. 

Als er in dieser Hauptrolle, seit 2014 mit weltmeisterlichen  

Ehren dekoriert, seinen letzten Auftrag, die Europameisterschaft 

2021, vorbereitete, musste er zu den Anfängen seines Lehr- 

auftrags zurückkehren. Verletzungen und die pandemische  

Pause erforderten eine Neuauflage des taktischen Grundkurses. 

Wenn Löw über diese Inhalte referierte, war er in seinem  

Element. Dann wurde er zum Fußballlehrer, zum Dozenten  

und leidenschaftlichen Botschafter dieses Sports. 

„Jogi ist ein großer Fußballexperte“, sagt Hansi Flick, seit Sommer 

2021 Löws Nachfolger als DFB-Chefcoach. Andreas Köpke, 

unter Löw der Sonderbeauftragte für die DFB-Torhüter, findet 

„seine Kompetenz, Sichtweise und die Umsetzung seiner Ideen  

überragend“. Löw forderte und förderte das aktive, offensive, 

kreative und attraktive Spiel, aufgehübscht mit flotten Flach-

passsequenzen und Kombinationen. „Zu 90 Prozent haben wir 

über das Spielerische gesprochen“, berichtet Marcus Sorg, ab 

2016 an Löws Seite. Im Training wurde der Ballbesitz geübt,  

seltener das Spiel gegen den Ball. Arbeit, Kampf, Disziplin, vorher 

                       die Primärtugenden, wurden allenfalls als Basis 

                           und Beiwerk betrachtet; der Löw-Fußball sollte die 

                            Trends der Zukunft aufnehmen und auch zur 

                             Kunst werden, ästhetisch wertvoll, wie Flick mit 

                              der Erfahrung der achtjährigen Zusammenarbeit 

                                             bestätigt: „Jogi liebt den schönen Fußball.“  

© IMAGO/ Jan Huebner
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Katrin Müller-Hohenstein

Für glückliche Preisträger*innen braucht’s die Würdigung 

durch kompetente Jurys, viel Applaus vom Publikum und 

eine Moderatorin, die sich für die Menschen auf der Bühne  

so richtig interessiert. Katrin Müller-Hohenstein macht  

dem Publikum in der Tafelhalle nun zum 17. Mal genau diese 

Freude. Und überrascht uns dennoch jedes Jahr aufs Neue. 

Timur Turga

Timur Turga ist der „Jack Sparrow der Comedy“. Bezaubernd 

souverän und mit seinem Blindenstock bewaffnet erzählt  

er, wie es passieren kann, selbst einen Großteil seines Augen-

lichts zu verlieren, nicht aber den Humor. Oder anders  

ausgedrückt: was sich mit seiner Augenkrankheit in seinem 

Leben verändert hat. Eigentlich gar nichts – außer Joggen.

Der Newcomer der Comedy-Szene hat auch Erfahrungen mit 

Fußball gemacht. Er unterstützt Katrin Müller-Hohenstein 

bei der Abstimmung um den Fußballspruch des Jahres, denn, 

richtig, es entscheidet endlich wieder das Publikum! 

Smokestack Lightnin’

Überragender US-Sound aus Nürnberg/Schwabach.  

Americana, Country, Rhythm & Blues, Rockabilly, Rock  

& Roll, Swamp Rock. Damit ist alles gesagt. Just listen.

Heute als Trio in der Besetzung 

Bernie Batke: Vocals, Kontrabass 

Frank Schwab: Schlagzeug 

Axel Brückner: Gitarre, Backing Vocals

www.smokestacklightnin.de

Ein MAX für jede*n Sieger*in 

Die Preisfigur für die Gewinner*innen des Deutschen  

Fußball-Kulturpreises trägt den Namen MAX, in  

Erinnerung an Max Morlock, den großen Club- und  

Nationalspieler der 40er bis 60er Jahre. Die etwa 40 Zentimeter 

großen und 3,7 Kilogramm schweren MAX-Figuren aus kerami-

scher Gießmasse wurden vom Nürnberger Bildhauer Robert 

„Bubi“ Scholz gestaltet und angefertigt. Der gelernte Steinmetz  

studierte Bildhauerei an der Akademie der Bildenden Künste  

in Nürnberg und ist seit 1996 freischaffend als Künstler tätig.

Aftershow

Weinelf Deutschland e.V. 

Zwei sportliche Halbzeiten auf dem Platz, eine  

dritte Halbzeit mit dem Kulturgut Wein im Mittel- 

punkt – so tritt die Fußball-Nationalmannschaft der Winzer auf.  

Meist für einen guten Zweck und mit viel Spaß bei der Sache.  

Zur Aftershow-Party freuen wir uns über großzügige Unterstützung, 

denn der Rotkäppchen-MUMM Sekt wird von einem Spieler der 

WEINELF Deutschland spendiert. Das Team bietet weitere Kostproben 

aus dem Weinkeller und lädt ein zum Genießen. Herzlichen Dank!

 

Catering: Tafelhalle Theatercafé – GELBES HAUS, jetzt neu  

mit Trockendock

Nationalmannschaft 2006: Spielerskulpturen von Clemens 

Heinl, präsentiert von easyCredit

Die Veranstaltung wird in Deutsche Gebärdensprache übersetzt.

© Silvia Schober© Andy Sauerweins GagTestDummies



N e u e s  F o r m a t ,  s c h l a n k e r  I n h a l t ,  a b e r  v o l l e  W e r t s c h ä t z u n g  i m  W e b !

Wer die Gala zur Verleihung der Deutschen Fußball-Kulturpreise 

nicht zum ersten Mal besucht, hat es gemerkt: Das Begleitheft 

ist deutlich schlanker und erscheint im neuen Format, dem 

Leporello. Trotzdem sollte alles drin sein, was Sie für den Abend 

brauchen: Infos zu Programm, Gästen und – heute natürlich 

ganz besonders wichtig – den Preisträger*innen 2022. 

So leistet die Akademie einen kleinen Beitrag 

für mehr Nachhaltigkeit. Denn obwohl 

wir wissen, dass einige die ausführlichen 

Programmhefte Wort für Wort lesen und 

sogar eigene Sammlungen anlegen:  

Die allermeisten Hefte bleiben schon in 

der Tafelhalle zurück und landen allzu 

schnell im Müll.

Klar ist aber auch: Der Deutsche Fußball-Kulturpreis ist mehr 

als dieser eine Abend. Deshalb laden wir Sie ein, auf fussball-

kultur.org weiterzulesen. Erfahren Sie, wo und wie noch 

vorbildliche Bildungsarbeit geleistet wird, wie vielfältig und 

engagiert Fanclubs aktiv sind und lesen Sie die ausführlichen 

Rezensionen der gesamten Shortlist beim Fußballbuch des 

Jahres. Denn auch wenn dabei sein nicht alles ist: Ohne die 

immerzu starke Konkurrenz in den Wettbewerben wäre die 

Fußball-Kulturwelt nicht so facettenreich und bedeutsam. 

Ein besonderer Dank für die allzu oft schweren  

Entscheidungen geht an die ehrenamtlichen  

Jurys, die ebenso im Netz dargestellt sind. 

Klicken Sie rein!

www.fussball-kultur.org/kulturpreis2022

www.fussball-kultur.org                  facebook.com/Fussballakademie           twitter.com/FussballKiebitz            youtube.com/Fussballkultur

Die Deutsche Akademie für Fußball-Kultur (DAFK) wird  

getragen vom Amt für Kultur und Freizeit der Stadt  

Nürnberg in engem Zusammenspiel mit den Gründungs- 

partnern kicker und Hauptsponsor TeamBank AG.

Sie versteht sich seit 2004 als primäre Anlaufstelle für all  

diejenigen, die den Fußballsport als kulturelles und gesell-

schaftliches Phänomen wahrnehmen. Sie ist Kompetenz- 

zentrum, Kontaktbörse und Kulturveranstalterin und ver-

leiht seit 2006 jährlich die Deutschen Fußball-Kulturpreise.

Als Netzwerk vielfältigster Fußballkultur-Schaffender entwickelt 

sie kritische Inhalte und originelle Konzepte: digital und real vor 

Ort in Nürnberg und – gemeinsam mit Partner*innen – im ge-

samten deutschsprachigen Raum. Fachleute und interessiertes  

Publikum können davon gleichermaßen profitieren. Barriere- 

freiheit, Diversität und Teilhabe zählen zu den Grundwerten.

Das Jahresmotto „Fußball ist für alle da“ stiftet  

Gemeinsamkeit und macht Alternativen zum  

Altbekannten bewusst. Das Themenjahr 2023 soll  

zeigen „Was zählt“: Die DAFK widmet sich Sport  

und Gesellschaft in Krisenzeiten, ohne den Glauben  

an die positive Kraft des Fußballs preiszugeben. 

Begleitend bietet die redaktionelle Auseinander- 

setzung auf www.fussball-kultur.org eine nach- 

haltige Beschäftigung mit den Tätigkeitsfeldern  

der Akademiemitglieder und ihren inhaltlichen  

Bezügen.

Das Team der Geschäftsstelle bietet darüber hinaus  

Hilfestellung für verschiedenste Institutionen,  

Initiativen und Medien: Die „Idee“ der Fußball-Kultur  

wird flächendeckend unterstützt.

D i e  D e u t s c h e  A k a d e m i e  f ü r  F u ß b a l l - K u l t u r
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Produktion der 17. Gala zum  

Deutschen Fußball-Kulturpreis

DAFK bei KUF: Birgitt Glöckl, Philipp Dezort,  

Christian Schirmer, Felicitas Hartmann, Roland Kormann.  

Tafelhalle im KunstKulturQuartier: Friederike Engel 

Technische Leitung: Gunnar Tippmann  

Streaming: Technisches Team Tafelhalle Nürnberg  

Gebärdensprachdolmetscherinnen: Svetlana Rasheed, Teresa Vona  
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Support: Till Eisenhammer, Sabrina Mohr, Marco Hullin,  

Susanne Gumbmann, Maren Zimmermann, Barbara Müller,  

Kathrin Kalb, Judith Anthony (Maske), Die Blumenfee,  

Christel Paßmann, Patrick Schirmer, Jan Welle, Wendelin Reichel, 

Johanna Klipstas, Paul Petschner, Dominik Pesamosca,  

Alexej Pinskij, David Hammersen, Julian Hermann, Hannah Müller

D i e  P r o d u k t i o n

Der Deutsche Fußball-Kulturpreis ist eine kreative Teamleistung. 

Den über fünfzig beteiligten Juror*innen gilt unser aufrichtiger Dank. 

Ihre Zeit und Mühe machen die Verleihung der Preise erst möglich. 

Das veranstaltende Amt für Kultur und Freizeit bedankt sich beim 

Akademie-Präsidium mit Oberbürgermeister Marcus König, Jörg 

Jakob, Alexander Wagner, Frank M. Mühlbauer und Bettina Wasner-

Woidich wie auch beim Geschäftsbereich Kultur der Stadt Nürnberg 

mit der 2. Bürgermeisterin Prof. Julia Lehner für die überragende 

Unterstützung über die gesamte Saison hinweg.

Neben einer Vielzahl tatkräftiger Dienststellen der Stadt Nürnberg,  

die anlässlich dieses Events mit Freude zusammenarbeiten,  

kommt es auf engagierte freiwillige Helfer*innen an, die seit  

Jahren mit anpacken: 1000 Dank!

Den Sponsoren der Deutschen Akademie für Fußball-Kultur und  

der Preis-Gala 2022 gilt in diesen Krisenzeiten ein besonderes Danke- 

schön. Ihr Vertrauen und Rückhalt ist von unschätzbarem Wert. 

D a n k

Frauen spielen Fußball.
#KeinFrauenfußball
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Vermittlung des easyCredit für die TeamBank AG.

Siggi 
kann.
Ihr wollt auch können können?
Erweitert jetzt euren finanziellen 
Spielraum mit easyCredit.

Ganz entspannt finanzieren.




